Eryedition: Prrrenſtraße M 20 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Donnerstag den 21. Januar 


Pierri ſoll ein Opernbillet bei ſich gehabt haben, als er verhaftet 
worden iſt. Die Anklage-Kammer ſoll ſich ſchon in zwei Tagen ver: 
ſammeln, um den Bericht des Inſtruktionsrichters anzuhoͤren. Es 
wäre aber doch möglich, daß dies erſt um etwas ſpäter geſchieht, 
wenn es wahr iſt, wie von anderer Seite geſagt wird, daß noch nicht 
alle Mitverſchworenen eingefangen find, und wenn man zugleich Hoffe 
nung hat, Hand auf ſie zu legen. Außer Zweifel aber ſcheint zu ſein, 
daß von den zwanzig Handgranaten, welche, wie man der Polizei an⸗ 
gekündigt hatte, angefertigt wurden, nur ſechs verwandt oder konfiszirt 
worden ſind. Einer der Angeklagten hat eingeſtanden, daß ſie bei Ge⸗ 
legenheit von Verſuchen, die im Auslande angeſtellt worden ſind, einen 
ihrer Kameraden verloren haben. Dieſe Projektile find genau unters 
ſucht worden, und man hat gefunden, daß ſie Knallſilber enthiel⸗ 
ten und beim Platzen wohl zu 70—75 Stücken ſich zerſplittern. 

Unter den verhafteten Perſonen befinden ſich bekanntlich vier, die 
ſchwer gravirt ſind. Dieſe ſind: Orſini, der den engliſchen Namen 
Alfopp angenommen hatte, Goum es, der ſich für einen Engländer 
ausgab und Swiney nannte, Pierri und Da Silva oder Rudio. 
Orſini, der Chef derſelben, iſt ein ſehr energiſcher Mann. Die Wunde, 
die er erhalten, iſt ſehr gefährlich, und man befürchtet, daß er noch 
vor Ende der Unterſuchung ſterben werde — Aus Turin meldet 
man, daß in Ancona und Genua revolutionäre Bewegungen ſtattfan⸗ 
den. Man bringt dieſelben mit dem pariſer Attentat in Verbindung. 
— In Straßburg iſt in Folge von Befehlen aus Paris am 15. d. 
Abends eine Dame verhaftet worden, die dort mit dem pariſer Schnell: 
zuge angekommen war. Sie führte eine Summe von 22,000 Frs. 
mit ſich. In Kehl ſollen ebenfalls zwei fremde Perſonen verhaftet 
worden ſein. — Man zweifelt, daß der Prozeß gegen die vier Meu⸗ 
chelmörder ſchon in der erften Hälfte des Monats Februar vor die Al 
ſiſen kommen könne. Ein zweiter Unterſuchungsrichter, Herr Bonnefoy, 
it Herrn Treilhard beigegeben worden. — Geſtern wurde auf der Po⸗ 
lizeipräfektur eine der nach dem Attentate aufgefundenen Bomben ge⸗ 
öffnet. Zwei Waffenſchmiede waren mit dieſer Operation betraut. 
Dieſelbe enthielt keine Wurfgeſchoſſe, ſondern ein graues Pulver, das 
man für Knallſilber hielt. Nach der Operation blutete einem der 
Waffenſchmiede die Naſe. Der andere fühlte ſich ebenfalls unwohl. 
Wie man vernimmt, ſollen in der Nähe eines Waldes von London 
ſchon früher Verſuche mit dieſen Bomben gemacht worden ſein. Eine 
derſelben zertrümmerte einen dicken Baum. Die Polizei ſoll ſchon vor 
einiger Zeit im Beſitze eines te a derſelben geweſen fein, 
und es damals dem Kaiſer gezeigt haben. an hat zwei geladene 
und zwei nicht geladene mit Beſchlag belegt. (K. Z.) 


Großbritannien. 


London, 18. Januar. [Zur Vermählungsfeier in Lon⸗ 
don.] Folgendes iſt das Programm der königlichen Trauungs⸗Pro⸗ 
zeſſionen, wie es vorläufig feſtgeſtellt worden, wobei indeß Abaͤnderun⸗ 
gen, zu denen das Ausbleiben eines oder des anderen der eingeladenen 
Gäſte nöthigen könnte, vorbehalten bleiben: 1) Die Prozeſſion der 
Königin. Trommler und Trompeter. Stabs⸗Trompeter. Staats⸗ 
boten. Herolde und Staats-Pagen. Der dienſtthuende Stallmeiſter 
und der Clere-Marſchall. Der dienſtthuende Kammerjunker und der 
dienſtthuende Kammerherr. Der Kontroleur und der Schatzmeiſter des 
königlichen Haushalts. Der Oberjägermeiſter und der Lord Haushof: 
meiſter. Der Präſident des Geheimen Raths und der Geheimſiegel⸗ 
bewahrer. Der nordengliſche und der Clarence-Wappenkönig. Der 


2) Die landwirthſchaftliche Knaben⸗Anſtalt zu Chwallowitz bei Rybnik ent⸗ 
hält 85, in vier Familien getheilte Fe Hier war der Geſundheitszuſtand 
der Kinder im Allgemeinen gut, bis auf einige wenige, die in früheren Jahren 
zu ſehr vernachläſſigt waren. Mit der Ausnahme, daß ſich hier, ſowie auch in 
den übrigen Knaben⸗Anſtalten noch Werkſtätten für Schuh⸗ und Stellmacher 
befanden, war die Einrichtung dieſelbe wie in Rybnik. Die geiſtige Prüfung 
fiel in jeder Hinſicht befriedigend aus. Außer dem theoretiſchen Unterricht in 
den landwirthſchaftl. Angelegenheiten müfjen übrigens die Knaben in geeigneter 
Weiſe den Acker beſtellen, beſäen, die Früchte abernten, einbringen und aus 
dreſchen, das Zugvieh verpflegen und überhaupt alle landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
richtungen vornehmen. Der Zuſtand der Anſtalt wurde gut befunden. Die 
Ordnung und Reinlichkeit und die ihrem Berufe entſprechenden Kenntnifje der 
Knaben beweiſen, daß es das ernſtliche Beſtreben der Beamten der Anſtalt iſt, 
den an ſie geſtellten Anforderungen zu entſprechen. 

3) Die landwirthſchaftliche Waiſenknaben⸗Anſtalt auf dem Domänengut 
und Pachtgut Birtultau unterhält 30- Knaben. Die Reſultate der Beſichtigung 
waren im Allgemeinen dieſelben, die ſich in den obigen Anſtalten ergaben, An 
dieſem Orte iſt zugleich von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein für Schle⸗ 
ſien eine Agerbauſchule zu dem Zwecke eingerichtet, vorzugsweiſe geeignete ent: 
laſſene Typhuswaiſen als Zöglinge aufzunehmen. Dieſe Schule, die im Ganzen 
aus 12 Köpfen beſtehen ſoll, hat bereits 10 ſolcher Zöglinge aufgenommen, 
für welchen jeden Einzelnen das Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 
heiten zur Unterſtützung der Anſtalt ein Erziehungsgeld von 80 Thlr. bewilligt 
hat. Dieſe letztere Anſtalt hat ſich die Aufgabe geſetzt, ihre Zöglinge in einem 
dreijährigen Curſus dahin zu bringen, daß ſie zunächſt als Hof⸗ und Acker⸗ 
vögte mit Nutzen eintreten können. Es iſt damit gewiſſermaßen ein Schritt 
geſchehen, dem in beiden Häuſern des Landtags gemachten Antrage näher zu 
treten, die für die Typhuswaiſen errichteten Anſtalten zur Errichtung von Acker⸗ 
bauſchulen zu benutzen. x 22 

a 2 Die landwirthſchaftl. Waiſenanſtalt zu Poppelau hat 85 Knaben, die in 
vier Familien getheilt find. Hier hat auch der Vorſtand der ſämmtlichen Wai⸗ 
ſen-⸗Anſtalten, der Erzprieſter Polomski, feinen Wohnſitz genommen. Da die 
ganze Einrichtung und die körperliche und geiſtige Pflege dieſelbe, wie in den 
oben näher bezeichneten Anſtalten it, fo ſtellten ſich hier im Allgemeinen die⸗ 
ſelben günſtigen Reſultate, wie dort, heraus. Nur merkte man an einzelnen 
angeſtellten Prüfungen, daß das Auge der nahen Aufſicht auf dieſer Anſtalt 
beſonders wirkſam ruht. FEN 

5) Die landwirthſchaftliche Anſtalt zu Cwiklitz iſt mit 61 Knaben beſetzt, 
die in drei Familien getheilt ſind. Auch hier waren die Geſammteinrichtungen, 
der Unterricht und die mechaniſchen Beſchäftigungen dieſelben, wie in den an⸗ 
deren Anſtalten, und auch hier ergaben die angeſtellten Prüfungen dieſelben 
zufriedenſtellenden Reſultate. 

6) In Altdorf befindet ſich eine Anſtalt mit 99 Mädchen in dem Alter von 
10—15 Jahren, die in fünf Familien getheilt ſind. Die Aufgabe dieſer Anſtalt 
geht dahin, aus ihren Zöglingen tüchtige Dienſtboten für Land und Stadt zu 
bilden. Die Einrichtungen und Zuſtände waren im Ganzen die nämlichen, da⸗ 
gegen fielen hier die angeſtellten Prüfungen in den Unterrichtsgegenſtänden zu: 
friedenſtellender aus, inſofern die geiſtige Ausbildung der Mädchen vorgeſchrit⸗ 
tener als die der Knaben erſchien. Ihr Unterricht erſtreckt ſich außer auf die 
gewöhnlichen Unterrichtsgegenſtände auch auf die Unterweiſung in den geeigneten 
weibl. Handarbeiten, in der n Küchen⸗ und Meilchwirthſchaft, wobei die 
Mädchen auch praktiſch beſchäftigt und geübt werden. Die Anjtalt mit ihren 
reinlichen und bis auf ſehr wenige geſunden und frohen Kindern machte vor⸗ 
zugsweiſe einen befriedigenden Eindruck. Es wird beahſichtigt, noch im Laufe 
dieſes Jahres die Mädchen⸗Bewahranſtalt zu Rybnik mit der in Alldorf zu 
vereinigen. 19 5 7 5 

In Altdorf befindet ſich noch eine evangeliſche Anſtalt, die dem rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Diakoniſſen⸗Vereine angehört. und penſionsweiſe 13 Typhuswaiſe 
unterhält, weil deren Eltern der evangeliſchen Konfeſſion angehört haben. Dieſe 
Anſtalt konnte der Kürze der geit wegen nur kurz und die beiden evangeliſchen 
reſp. Bewahr⸗ und landwirthſchaftlichen Anſtalten zu Werſchowitz, worin ſich 
14 evangeliſche Typhus⸗Waiſen befinden, der Entfernung wegen gar nicht 
beſucht werden. 

Die Geſammtzah 8 
werden und in den Tagen der Beſi 
den, beträgt hiernach 235 Knaben, 


Telegraphiſche Wachrichten. 

. Paris, 19. Januar, Nachmittags. Die heutige „Patrie“ verlangt, ohne 
diplomatiſcher Intervention vorgreifen zu wollen, daß Belgien und England 
die Flüchtlinge ausweiſen. Paſſelbe Blatt behauptet, daß England und 
Oeſterreich betreffs des Donau⸗Vertrages nicht in Uebereinſtimmung ſeien. 

Paris, 20. Januar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Mitten 
unter der allgemeinen Entrüſtung billige das belgiſche Journal „Le Drapeau“ 
laut den Kaiſermord. Die desfallſige Beſchlußnahme der belgiſchen Regierung 
va abzuwarten ſein. Durch Dekret werden die „Revue de Paris“ und der 
— unterdrückt. Der dieſe Maßregel erläuternde Bericht ſagt, daß 
— verſchiedene Maßnahmen nöthig gemacht habe, die dem Kaiſer 

werden ſollen. Man dürfe gewiſſe Journale nicht länger dulden, 


welche die Dynaſtie und di i i i f 
nungen als — Durell, g angreifen, indem fie anderweite Hoff: 


Kopenhagen, 19. Januar, Abends. In der heutigen Si ichs 
rathes wurde von 6 Splinter“ eine Adreſſe ern ee De 
nig möge in Berückſichtigung der in der Thronrede angedeuteten Verfaſſungs⸗ 
Verhältniſſe die Verhandlungen der gegenwärtigen Seſſion einſchränken, mit 
Ausnahme der Verhandlungen, welche zur Aufrechthaltung des Staatshaus⸗ 
N fe und zur Fortführung der laufenden Adminiſtrationsſachen nothwen⸗ 

eien. 


Preuſen. 
dab Derlin, 20. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
D en allergnädigſt geruht, den nachbenannten kaiſerlich öſterreichiſchen 
Fluren den rothen Adlerorden zu verleihen, und zwar: die zweite 
malfe mit dem Stern: dem Kommandanten der Bundesfeſtung 
* ainz, Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter v. Steininger; die dritte 
laſſe: dem Major Baron Gamerra im Adjutanten⸗Corps, und 
er ee Klaſſe: dem Rittmeiſter Fürgantner im Adjutan⸗ 
Co * * , 
* 38 bisherige Privatdocent Dr. E. L. Dümmler in Halle iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der königl. 
Univerfität daſelbſt ernannt worden. : 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigit geruht: dem Kom: 
Mandanten von Kolberg, Oberſten Baron v. Eberſtein, die Erlaub: 
90 zur Anlegung des ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter 
Ba e vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Orden Albrechts des 
den zu ertheilen. 
A. Berlin, 20. Januar. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
ilhelm beſuchte geſtern, nach Aufhebung der Tafel im königlichen 
p loſſe, die Oper und begab ſich darauf in das Hotel des Miniſter⸗ 
räſidenten. Heute Morgen um 8 Uhr fuhr Höchſtderſelbe, in Beglei— 
ung des Adjutanten, Hauptmann v. Schweinichen, nach Potsdam, 
achte dort verſchiedene Beſuche, verabſchiedete ſich, wie wir hören, von 
hrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und kehrte 
mittags hierher zurück. In den Reiſe⸗Dispoſitionen Sr. königl. Hoh. 


[ der Typhus⸗Waiſen, welche auf Staatskoſten unterhalten 
1 tigung in den Anſtalten vorgefunden wur⸗ 
Ban wozu es der evan⸗ 
N 9 und Werſchowitz mit der Zahl 27 treten, was 
n 15 Kr In Familien ſollen ſich außerdem noch 386 Kin: 
1 Ne nie von 801 Pfleglingen ausmachen würde. 


der befinden, was die Geſammtzah ien f > j ö 
a ai \ 3 der Anſtalten wird ſich die Zahl der in den | Lordfanzler. Zwei Sergeant at Arms in vollem Koftüm. Zw : 
Nach der Anſicht des Vorſtandes Wai mit Oftern d. J. durch Zurücklegung 3 Zwei Serg tüm. Zwei Ce 


Staats⸗Anſtalten untergebrachten Rope vermindern remonienmeiſter. Der Hoſenband⸗Wappenkönig in vollem Koſtüm mit 
inſofern eine Abänderung getroffen worden, als Höchſiderſelbe jetzt! des 16. Lebensjahres auf ewa For a der Berichterstatter als einen durchaus] dem Scepter. Der Carl⸗Marſchall mit dem Stabe. Die Herzogin 
each Morgens 7 Uhr, ſondern erſt Abends 63 Uhr mit dem kölner : DR e 17 — 51. Mängel nicht aufgefunden, und ſpricht ſich[ von Kent mit Gefolge und die Herzogin von Cambridge nebſt der Prin⸗ 
Schnellzuge von hier über Calais nach London abreiſt. Dem General fete debe 1 a 5 ie Zwecke, welche bei Berathung und Beſchließung zeſſin Marie mit Gefelge. Der Herzog von Cambridge mit Adjutant. 
v. Schreckenſtein iſt bereits geſtern von dieſer Abänderung Nachricht IR Geſetzes vom 13. Juni 1851 beabſichtigt Nane 4 Ri Der Vice-Kanzler des königlichen Haushalts, das Staats: Schwert, 
gegeben worden, und wird ſich derſelbe auf dem Stationsorte Hamm ſtändig erreicht worden ind, Der, chin der ſammtlichen Waiſenanſtalten jo von Lord Palmerſton getragen, und der Lord Kammerherr des könig⸗ 
dem hohen Reiſegefolge anſchließen. In der Begleitung des Prinzen] mit dem Ende des Jahres 1860 eintte en. y lichen Haushalts. Die Königin, geſchmückt mit der Kette des 
Friedrich Wilhelm königl. Hoheit wird ſich, wie wir hören, auch der Fran kre i ch. 8 I Hoſenband⸗Ordens. Ihrer Majeſſät Schleppenträger. Die dienſſ⸗ 
Major Baron v. Rheinbaben befinden, der zum erſten perſönlichen Ad⸗ Paris, 18. Januar Heute fanden ſich aus freiem Antriebe thuenden Hofdamen. Der Roben-Kammerjunker. Der Ober⸗Stall⸗ 
jutanten Sr. konigl. Hoheit ernannt iſt. i ſämmtlich im Paris anweſende Generale und höhere Offiziere des | meifter und die Garderobenmeiſterin. Der Prinz von Wales, die 
Heute Vormittag um 114 Uhr fand zur Feier der glücklichen Er⸗Land⸗ 115 Seeheeres in den Tuilerien ein. In dem Augenblicke, wo | Prinzeſſin Alice und Prinz Alfred. Kammerdamen und Chrenfräulein. 
13 des Kaiſers Napoleon III. in der St. Hedwigskirche ein Tedeum der Kaiſer und die Kaiſerin aus der Schloß Kapelle traten, wurden] Kammerfrauen und der goldene Stab. Die Garde Neomen und die 
ag Der franzöfifche Geſandte am königl. preußiſchen Hofe, 1 Ra diefelben mit dem einſtimmigen Zurufe: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe Gentlemen at Arms mit allen ihren Ofſtzieren. Beim Eintritt der 
ßer buſtier, war mit dem franzöſiſchen Geſandtſchaftsperſona in gro: der Kaiſerin!“ begrüßt. Nachdem die Majefläten an einem Ende des] Königin und der Staatswürdenträger in die Kapelle wird die Native 
. Uniform erſchienen. Außerdem wohnten der Feierlichkeit bei, der] Salons Platz genommen, ließen ſie die Offiziere nach einander vorüber: |nalbymne geſungen, die Königin ſteigt dann auf den haut pas, und 
don din Präldent und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Baron gehen, wobei ſie ſich namentlich mit dem Oberſten der Garde⸗Lanciers] die verſchiedenen Perſonen des Zuges werden nach ihren Sitzen geführt. 
Manteuffel, der Direktor im auswärtigen Miniſterium, Wirkl. unterhielten und ſich von Neuem nach den am 14. verwundeten — 2) Die Prozeſſion des Bräutigams: Trommler und Trom: 
Se Legationsrath Balan, die ſämmtlichen übrigen Mitglieder des] Soldaten dieſes Korps erkundigten. Aus allen Theilen des Landes peter. Stabs⸗Trompeter. Ober⸗Ceremonienmeiſter. Die Ehren-Kava⸗ 
plomatiſchen Corps, der türkiſche Geſandte und ſeine Sekretäre nicht und von allen Körperſchaften des Reiches ſind Adreſſen an den Kaifer | liere des Bräutigams zwiſchen zwei Herolden. Der koͤnigl. Vice⸗Ober⸗ 
ausgenommen, der ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte Graf Adlerberg, eingetroffen, die fo zahlreich find, daß der „Moniteur“ dieſelben nur) Kammerherr und der königl. Ober-Kammerherr. Der Bräutigam, be: 
ürſt Radziwill und noch viele andere Perſonen von Diſtinction. ſummariſch zu erwähnen im Stande iſt. Nur die Adreſſe des Faifer: gleitet von dem Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen und von der 
(Zeit.) lichen Gerichtshofes von Paris, welche indeß durchaus nichts charakte- königl. Familie. Das Gefolge des Bräutigams und des Prinzen von 
Wirte chene Raalte Vel Typhuswaiſ z Unftalten.] , On riſtiſch Neues enthält, wird ihrem e nach veröffentlicht. 3 a Herankommen des Zuges defiliven die 8 und 
wigsdorf hat dem Serrenbane Ren Ber 1 1 e rt en Stand der | Ein neuer Todesfall unter den Opfer „ wird heute nicht ge'] die Orge ſpielt einen Feſmarſch. Der Prinz wird nach dem für ihn 
oberſchleſi . en Bericht über den gegenwärtigen Faſtatter[ meldet. Uu Fi en der Mordanfall in England gemacht, neben dem königl. Seſſel geſtellten Sitz zur Rechten des haut pas, 
baerſchleſiſchen Typhuswaiſen ⸗Anſtalten vorgelegt. Der Herr Berichterſtatter m den Eindruck, def teur“ di Leit⸗ dem Alt Bräutigams in ei 
i e in Begleitung des Ober ⸗Regierungsraths von Götz und des Direktors] zu veranſchaulichen, bringt der ln. Eh die Uebertragung von Le j nach 2. ar zu, geführt, und das Gefolge des Bräutigams in 7 
die Alcher nitalten, des Erzprieſters Polomsti, im November vorigen us Artikeln oder der wichtigſten Stellen erſelben aus den ſieben namhaf⸗ Ecke zur Rechten des haut pas. Der Ober⸗Kammerherr und der Vice⸗ 
Mi „ beſichtigt, und giebt darüber im Weſenllichen folgend | teſſen engliſchen Zeitungen. — on 5 8 auf Her ah ke kehren dann ie 1 A 207 Dosen 
54 cl In der Bewahranſtalt für Mädchen in der Stadt Robnik befanden ſich Montmartre die Obſequien des 2 den an Wi hi; und pie Tro ir l 1 0 BER e Die Herren 
N Mädchen, welche ſowohl bier wie in den übrigen Waiſenanſtalten nach dem tur⸗Beamter des Hauſes bei dem 9 erome Napoleon w raut: Trommler und Trompeter. Stabs 5 
ſinchernſchen Syſtem im Nauben Haufe in Hamburg in zwei Familien getheilt dicht bei dem Wagen des Kaiſers getroffen wurde. des künftigen Hofſtaats der Braut. Vier Sergeant at Arms. Der 
nd, Jede Familie hat ihre Vorſteherin, ihr befonderes Mohn: und Arbeits: Das „Univers“ ſchreibt: „Als man den kaiſerlichen Prinzen zu] Vice-Ober- Kammerherr und der Ober-Kammerherr der Königin. 
deppen beſonderen Schlafſaal und Waſchgemach. Ein gemeirſchaftlche feinen erlauchten Eltern führte, bemerkte er die von einem Splitter auf- Der Prinz Gemahl, die Braut führend, welche in den ek 
%%% œ—ꝝIꝓ , und her Cine von iften fingen, Bor 
gelderſelben Weiſe auch in den übrigen, weiter unten genannten Anſtalten an⸗ (Bobo, papa!) Gerührt nahm der Kaiſer das Kind in den Arm.] damen getragen wird, begleitet von ie da wird wieder 
la en. Eigentliche Kranke wurden zwar nicht, dagegen aber mehrere ſchwäch⸗[Du liebſt alſo deinen Vater ſehr? fragte er. Dieſes antwortete, indem | Herankommen und Eintritt dieſes Zuges in die a e fen i er 
— vorgefunden die namentlich in Folge der Verwahrlosung ihrer |", den Kaifer umarmte und neuerdings tief: Bobo! Der Kalſer war ein Feſtmarſch auf der Orgel geſpielt. Die Hofſtaate⸗Beamten führen 
mit den A der ſorgfältigſten Pflege bedurften. Die angeſtellten Prüfungen durch dieſe Liebkoſungen ſo gerührt, daß er in Thränen ausbrach.“ den Prinz Gemahl und die Braut nach dem haut pas und den filn 


geiſtigen Fähigkeiten der Kinder fielen günſtig aus. 


Ihre königliche Hoheit vorbehaltenen Sitzen. Nach einer Pauſe, wäh: 
rend welcher die Prinzeſſin Braut ihre Andacht verrichtet, wird ein 
deutſcher Choral geſungen. Dann beginnt die Trauungs-Ceremonie, 
bei welcher dem Erzbiſchof von Canterbury, der Biſchof von London 
und vier andere Geiſtliche aſſiſtiren. Der Hergang bei dieſem feierlichen 
Akt iſt ganz der ſonſt übliche, nur daß der 67ſte Pſalm dabei geſungen 
werden wird. Den Schluß macht Händels Hallelujah. Die hohen 
Herrſchaften verlaſſen dann mit ihren Prozeſſionen in derſelben Ord⸗ 
nung, wie ſie gekommen ſind, die Kapelle, und es wird dabei Men⸗ 
delsſohns Hochzeitsmafſch' geſpielt. Das Trauungs⸗Protokoll wird dar⸗ 
auf im Thronſaale unterzeichnet, und nachdem die Königin, das hohe 
Brautpaar und die anderen Mitglieder der königlichen Familie ſich auf 
eine Weile zurückgezogen haben, werden die hohen Staatsbeamten, das 
diplomatiſche Korps und die anderen Notabilitäten zur Darbringung 
ihrer Glückwünſche zugelaſſen. 

[Die Brautführerinnen der Prinzeß Royal] erhalten 
Jede ein ſchöngearbeitetes goldenes, mit Türkiſen und Diamanten ge: 
ziertes, die Namens⸗Chiffre der Braut tragendes Medaillon zum Alt: 
denken an die Hochzeitsfeier. Die Form iſt oval, die Höhe deſſelben 
ein Zoll, der Breite⸗Durchmeſſer 2 und fo eingerichtet, daß es an 
einem Bande um den Hals oder als Broſche getragen werden kann. 

[Die Brautgeſchenke für die Prinzeß Royal] betreffend, 
weiß man für jetzt nur, daß die Königin und ihr Gemahl der Prin: 
zeſſin eine Reiſetoilette (a dressing case) von großer Pracht, im Werthe 
von etwa 1000 Pfd., anfertigen ließen. Es iſt ein mit Gold verzier⸗ 
tes, 18“ langes und etwa 12“ hohes Käſtchen, kunſtvoll aus Ebenholz 
gearbeitet, das in feinen: mit blauem Sammet geſutterten Abtheilungen 
und Schiebfächern alle nöthigen Toiletten-Gegenſtände aus Glas, 
Elfenbein und Gold enthält. Auch die engliſche Ariſtokratie bringt der 
Braut werthvolle Geſchenke; doch iſt fürs erſte blos eines koſtbaren 
Armbandes Erwähnung gethan, das Lady Grosvenor zu überreichen 
die Ehre haben wird. (Zeit.) 

London, 18. Januar. [Vom Hofe.] Mit Ausnahme des 
Prinzen von Preußen, der übermorgen, der königlichen Beſucher aus 
Belgien, die morgen erwartet werden, und des Prinzen Friedrich Mil- 
helm, der erſt am Sonnabend ankommen ſoll, find alle Hochzeitsgäſte 
ſeit vorgeſtern hier eingetroffen. Die Prinzeſſin von Preußen 
war vorgeſtern Morgens in Dover vom Stallmeiſter der Königin, dem 
Generalmajor Charles Grey, feierlich empfangen worden. Auf dem 
londoner Bahnhofe wartete Prinz Albert und führte die hohe Frau 
nach dem Palaſte, wo Höchſtdieſelbe von der Königin, der Prinzeß 
Royal, der Prinzeß Alice, den dienſtthuenden Hofdamen und den vor⸗ 
nehmſten Hofbeamten bewillkommnet wurde. Während Ihre königliche 
Hoheit ſich von den Beſchwerden der Reiſe im befreundeten Familien 
kreiſe erholte, machten die preußiſchen Prinzen Friedrich Karl, Frie— 
drich Albrecht und Adalbert, vom Prinzen von Wales begleitet, 
einen Ausflug nach der City, beſichtigten zuerſt die Bank und das Man⸗ 
fionhoufe, und ſpäter die Guildhall, wo ihnen der Prinz von Wales, 
als Cicerone, die Legende von Gog und Magog erzählte und der Lord 
Mayor einige von den Merkwürdigkeiten des alten Stadthauſes zeigte: 
Schedels Nürnberger Weltchronik, gedruckt im Jahre 1493 — ein in⸗ 
tereſſantes Autograph von Shakeſpeare — den Degen, den der fran: 
zöſiſche Admiral bei der Schlacht am Nil, als Zeichen der Uebergabe 
an Nelſon überlieferte, welchen dieſer der City geſchenkt hatte ac. ꝛc. 
Vor ihrem Ausfluge nach der City hatten die Prinzen der Herzogin 
von Kent, der Herzogin und dem Herzoge von Cambridge Beſuche ab: 
geſtattet und um 7 Uhr waren ſämmtliche Gäſte in Buckinghampalace 
bei der königl. Tafel vereinigt. Es war eine ſtarke Tafelrunde, denn 
außer den genannten hohen Gäſten und ſämmtlichen Mitgliedern der k. Fa⸗ 
milie waren noch anweſend: der Herzog von Sachſen-Koburg, der Fürſt von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen, der Prinz von Leiningen, Prinz Eduard von 
Sachſen⸗Weimar, die Herren und Damen, welche das Gefolge der 
erlauchten Gäſte bilden und die täglichen Tiſchgäſte des Hofes ſind, 
wenn fie auch wegen Mangel an Raum nicht im Palaſte wohnen kön: 
nen, dann die Herzogin von Sutherland, der Marquis von Breadal: 
bane, Lord⸗Kammerherr nebſt Gemahlin, der Herzog von Wellington, 
Ober⸗Stallmeiſter, Graf Bernſtorf nebſt Gemahlin, Lord Clarendon, 
Lord und Lady Palmerſton, Lord und Lady Rokeby, der Marquis von 
Aberkorn, Sir George Grey ꝛe. Es war 10 Uhr, und die Geſell— 
ſchaft war eben beim Thee, als die Herzogin von Sachſen⸗Koburg mit 
ihrem Gefolge aus Dover eintraf. Oberſt Franeis Seymour hatte 
die Ehre gehabt, Ihre königliche Hoheit von Dover nach Kon: 
don zu geleiten. — Geſtern war wieder große Tafel im Schloſſe. 
Am Morgen hatte der Hof mit feinen Gäſten dem Gottes: 
dienſte in der kleinen Kapelle des Palaſtes beigewohnt. Außerhalb deſ— 
ſelben hatten ſie ſich, des Sonntags wegen, nicht dem Publikum gezeigt. 
So viel bis jetzt bekannt wurde, iſt heute große Hoftafel, morgen Fa: 
ſanen⸗Jagd in Windſor⸗Park und Abends Beſuch in „Ihrer Majeſtät 
Theater“ (Shakeſpeares Maebeth); am Mittwoch wieder große Hoftafel, 
am Donnerstag Revüe in Woolwich und Abends engliſche Oper, am 
Freitag Diner, am Sonnabend italieniſche Opern-Vorſtellung. Den 
nachſten Montag füllt die Hochzeit aus, und für den folgenden Mitt: 
woch iſt großer Hofball angeſagt, dem am Sonnabend das Abſchieds⸗ 
Drawing⸗room der neuvermählten Prinzeſſin folgen ſoll. In Graves⸗ 
end an der Themſe, wo bekanntlich das hohe Paar ſich nach dem Kon: 
tinent einſchiffen wird, werden feſtliche Vorbereitungen zum Empfang 
und zur Ausſchmückung des Landungsplatzes (einer weitläufig gedeckten 
Halle) gemacht; dort werden auch die begleitenden Yachts vor Anker 
gehen, und bis dorthin wird die königliche Familie den Scheidenden 
wahrſcheinlich das Geleit geben. — In Windſor ſelbſt iſt für den kur⸗ 
zen Aufenthalt des jungen Paars der ſogenannte Lancaſter⸗Thurm, in 
dem Königin Victoria während ihres erſten Befuches als Prinzeſſin 
bei König Wilhelm IV. gewohnt hatte, in Stand geſetzt worden. Die 
Bewohner des Städtchens bereiten Feſtlichkeiten aller Art vor; allge⸗ 
meine Beleuchtung, Serenade und Ball, auch ein Feſteſſen für die Ar 
meren Bewohner des Ortes. Die bisher eingegangenen freiwilligen 
Beiträge genügen, um 2500 Armen einen reichhaltigen Hochzeitsſchmaus 
zu bieten. Aehnliche Feſtlichkeiten bereiten ſich im ganzen Lande vor, 
fo: daß der 25ſte ein froher Feſttag zu werden verſpricht. Es iſt noch 
nicht ausgemacht, aber ziemlich wahrſcheinlich, daß alle Geſchäfte und 
Regierungs⸗Aemter, vielleicht mit alleiniger Ausnahme der Poſt, an 
dieſem Tage geſchloſſen bleiben. - f 
Breslau, 20. Januar. Gicherheits poll zei.] Geſtohlen wurden: 
Alibüſſerſtraße Nr. 45 1 graues Shawltuch, in deſſen Rand drei ſchmale weiße 
Streifen eingewirkt find, 5 leinene unge 
Unterrock, 1 rothe Plüſchtaſche mit Stahlbügel, 1 weiße Negligee⸗Haube, 1 Haube 
nn blau und weißer Wolle und 1 Kopfliſſen mit roth⸗ und weißgemuſtertem 

ge. t ( - 

f unden wurde ein Hundemaulkorb von Meſſingdraht mit der Steuer⸗ 
marke Nr. 2886 pro 1857 verſehen. 5 f 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 8 rue 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 4, getödlet 2. Die 
übrigen 2 befanden ſich am 18. d. M. noch in Verwahrung des Scharfrichters. 

Angekommen: Rittergutsbeſitzer und Kammerherr v. Prittwitz aus 
Wieſegrade; Se. Durchlaucht Calir Prinz Byron p. Curland aus Polniſch⸗ 
Wartenberg; Weihbiſchof Graf Tyszkowiez aus Wilna. (Poll) 


Revalleur und Verleger; C. Zäſchmar in Bredlau, 


eichnete Frauenhemden, 1 weißer Batiſt⸗ 
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Breslau, 14. Januar. [Perſonalien.] Verſetzt; der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Kägler von der Regierung zu Poſen zür hieſigen Regierung. — 3 = 
ſtätigt: 1) die Wahl des zeitherigen Rathmanns Auguſt Kretſchmer zum 
Beigeordneten der Stadt Herrnſtadt auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren; 
2) die Wiederwahl der bisherigen Rathmänner Neumann und Spitzhofer 
als unbeſoldete Rathmänner der Stadt Wünſchelburg auf die geſetzliche Dauer 
von 6 Jahren. — Konzeſſionirt: 1) der Oekonom P. Friedländer zu Fran- 
kenſtein als Unteragent der preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin, 
an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer 1 Kaufmann E. Tſchörner 
daſelbſt: 2) der Kaufmann H. W. Kielon in Ohlau als Agent des potsdamer 
Vich⸗Verſicherungs⸗Vereins; 3) der Thierarzt Grän in Oblau als Agent der 
Kölniſchen Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. — Niedergelegt: Von dem Auktions⸗ 
Kommiſſarius Junghans zu Schweidnitz die von ihm zeither geführte Agent⸗ 
ſchaft der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. — Beſtatigt: Die 
Vokation für den bisherigen Lehrer zu Groß⸗Heidersdorf, Friedrich Wilhelm 
Auguſt Zeh, zum evangelijchen Schullehrer in Alt⸗Friedersdorf, Kreis Walden⸗ 
burg; die Vokation für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Emil Reinhold 
Puſchmannn zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Kunzendorf am 
kahlen Berge, Kreis Löwenberg. — Ertheilt: das Zeugniß der Wählbarkeit zu 
einem geiſtlichen Amte in der evangeliſchen Kirche in Folge beſtandener Prüfung 
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600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br.. Kölniſche 103 Br.“ 
Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101% Br.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen; Berlin, Sand: u. Waſſer⸗ 350 Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
Niederrheiniſche zu Weſel 200 bez.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
15 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 107% Gl. (incl. Divid. Magdeburger 
00, Br. (incl. Dividende). Damufſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 2% Br.“ 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br, Bergwerks⸗Aktien: Minerva 81½ bez. u. Br. 
Hörder Hütten⸗Verein 127 Gl.“ Gr Aktien: Continental: (Deſſau) 105 beg. U. Br. 
Die mit einem Stern verſehenen Attien werden incl. Dividende 1857 ges 
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ro, ministerio nachbenannten Kandidaten des Predigtamtes: 1). Friedrich Georg eg e Wee . 1 ua 944 8. 
Julius Bahr aus Brieg, 34 Jahr alt; 2) Theodor John aus Polniſch⸗Hammer] tante. Kl. von 1850 4001004 rad dito Pr. Ser. 08 52 ‚6. 
bei Trebnitz, 74% Jahr alt; 3) Joachim Friedrich Froboß aus Giegmannd: | dito 1852,42 % 1s ba. Nied l. Je 
dorf bei Bunzlau, 2 Jahr alt; 4) Theodor Poſtler aus Militſch, 27% Jahr“ dite 15 h Bi Nord (Er- Wah) 4. 8 6.62% be. 
alt; 5) Theodor Martin Schulze aus Kriſcha bei Goͤrlitz, 25 Jahr alk, von! ate 18554100 % bz. dito Prior. .. + «| 4% 1 B. 
welchem der sub 2 Genannte, Kandidat John, erſt nach Erreichung des kano dite 185904 10045 bz . A. 30 1277 5 187 ba. 
niſchen Alters am 25. April 1858 Gebrauch zu machen berechtigt iſt. Ingleichen — Is 1 7 dito 0. i 4 137 be 
iſt folgenden Kandidaten der Theologie nach abgelegter Prüfung pro venin con- Stan-. von 188313441131, bz dito Prior. 4. 4, — — 
eionandi die Erlaubniß zu predigen ertheilt worden: 1) Albert Eduard Friedrich] Berliner Stadt-Obl. 16 100% 6 die Ener. 5. 20 Far be. u. G 
Anderſon aus Loſſen bei Brieg; 2) Paul Benno Hüttig aus Leopoldshain, „ (Kur. 1 20 84% 8. dito Prior. E. 720 re 
Kreis Gdrlig; 3) Wilhelm Ferdinand Pruſſe aus Paſcherwitz bei Trebniz: . Posnsche , 97% l. Ebbe ib. (88.8% c 5. 
1) Friedrich Wilhelm Eduard Stein aus Jöllenbeck in Weſtfalen; 5) Karl a n wall 16 ba. dice Prior . 6 99 * 
Chriftian Bruno Richter aus Straupitz bei Haynau. — Ernannt: I) der eee e401 0. dito Prior. II. . 6 99 bz, 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schumann zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Glaz; | & Pom dee 4 90% br. n Ro N 
2) der Gerichts⸗Aſſeſſor Frommhold zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu | 5 | Posensche . 4 89 % be. dito — — 1 — — 
Habelſchwerdt, mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſarius zu Landeck; 3) die 9 7 ger Ar dito v. St. gar. 3 si, B. 
Referendarien Selten, Giller, Frauenſtädt. Fuchs I., v. Fabian⸗ &Sachwische 4 90, . Rahrort-Öreföider 10 901% B. 
towski, Zarnfkow und Seger zu Gerichts⸗Aſſefſoren; 4) die Auskultateren ] Sehlesische .. 4 9% be. e 
Meitzen und Kreyher zu Referendarien; 5) die Rechtskandidaten Heſſe, e = | mil, 2 dito Prior. Ul. 4% — — - 
Schüler, Harmening, Franz Graf v. Kwiledi und Albert Kretſchmer] ioldkronen le S eehueit.) = — 
zu Auskultatoren; 6) der Civil⸗Supernumerarius Felir Solbrig zum Bureau⸗ - - dito a e. 
Diätarius bei dem Appellationsgerichte; 7) der vormalige Referendarius Emil Ausländische Fonds. dito Prior. . 4% 0 C. 
Schröter zum Bureau-Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Franken⸗ Oeger Metall. 15 18 G. Thüringer a 125%, R. 

* aan N ö “| dito Sder Pr.-Aul. 4 107% B. dito Prior... 4½ 90% B. 
ſtein; 8) der Civil⸗Supernumerarius Thiel zum Bureau⸗Diätarius bei] dito Nat.-Anleihefs 81 ½ 7b u. B. dito Ill. Em. Ja 91% B. IV. Sr. 96 B. 
dem Kreisgerichte zu Schweidnitz; 9) der Civil⸗Supernumerarius Simon] tuss--engl. Anleihe [5 100 J, 6. Wilhelms-Bahn .. .4 5273 a 52 bz. 
zum Bureau» Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Münsterberg; 10) der“ Ft 3 r n 
l g 8 3 5 1 De er ei En Kreis- im. Pfandbriete J 17 C. III. Em. 4% 82 U. 
gericht zu Striegau; er Cipil⸗Supernumerarius Riet um Büreau⸗ ‚dito III. Em. „4 187% B. 5 
Diätarius bei dem Rreisgerichte zu Glas; 12) der Hilfsbote und Hilfserehitor | 4 01 0 10 e e 
Ferdinand Teich zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Münſterz aus i 200 El. G. Kerl. Kassen-Verein 4 1176 @. 
berg; 13) der Hilfsbote und Hilfserefutor Fietz zum Boten und Exekutor bei | surhess. 40 Flur. —39% etw. ba, Braunseliw. Bank 4 1058 br. 
dem Kreisgerichte zu Waldenburg; 14) der penſionirte Gendarm Rudolf Schulz | 4e en 8% 6. Zee He A ae 
zum Hilfsboten, und der vormalige Unteroffizier Wilhelm Pfumfel zum Hilfs⸗ Aotien-Course. Aer ee 
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boten und Wächter bei dem Appellationsgerichte; 15) der invalide Oberjäger e ai. 4 
b. 


N { \achen-Düsseldorf. 3½ 81½ B. 
Felir Rendſchmidt zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte 54 B. 


\achen-Mastrichter 4 


exe 7 NMisteh dam Katt 35 „ Vereins- h 
u Namslau; 16) der invalide Unteroffizier Egidius Drechsler zum Hilfsge⸗ ae 8200 5 Hannoversche Fer op 4. 
nere bei dem Kreisgerichte zu Glaz. Verſetzt: 1) der Kreisgericht“ Jo Prior... .... 5 104. Bremer „ 4 0 B 
Rath Wittke zu Glaz an das Kreisgericht zu Strehlen, mit der Funktion eines: dito IL Em. . „ 02 b. Bere Zemeihante 14 0b ER . 
Abtheilungs-Dirigenten; 2) der Kreisrichter König zu Lublintz im Departement! e Pen t Kr 8 Darmst, (abgest.) 4 8 4 97 bz, (LD) | 
des Appellattonsgerichts zu Ratibor an das Kreisgericht zu Landeshut; 3) der | serlin-Hamburger 4 ih 6. Par —— e 
Gerichts⸗Aſſeſſor Reichelt in das Departement des Appellationsgerichts Kin Glo⸗] dito Prior. . ih 101 U. 1 ee r 
gau; 4) der Referendarius Heinrich aus dem Departement des Appellations⸗ eee ee 10 . 1 Geburser 2 172.8 22% De, 
erichts zu eke a. O. in das hieſige Departement; 5) der Referendarius] ane Prior. A. 4 ga . r e bs 
bil. Schulz in das Departement des Appellationsgerichts zu Inſterburg; 6) % Lit 8 . a % B. Oesierr. 5 Is 157% 43 ba 

der Referendarius Boguslaw Müller an das oſtpreußiſche Tribunal zu Kö⸗ yurinSteriner 1a 110% 4 1204, ba Genfer 8 4 5% bz * 

dito Prior 10 119 Ser, II. Sul bz Dise.-Comm.-Auth. 4 108", Anf 104% iD) 

B. 


nigsberg; 7) der Büreau:-Diätarius Jäkel zu Jauer an die Gerichts⸗Deputa⸗ 


Berl. Haudels - Ges.!4 


tion zu Nimptſch, im Bezirk des Kkeisgerichts zu Strehlen; 8) der Büreau⸗ Breslau reiburger 0 4 ER 7 * 
Diätarius Skahr zu Schweiontz an das Kreigeiicht zu Franerſein: 9) der eee e e e eee, e = 
Büreau⸗Diätarius Gebhardt zu Franfenſtein an das Kreisgericht zu Brieg; ! dito Pre. 2% 1091, G. E 
10) der Büreau⸗Diätarius Felix zu Glaz an das Kreisgericht zu Brieg; 11) 58 4 > 72 1031, G, Berk Wann See. 43.10  INTH Aha m B: 
der Büreau⸗Diätarius Weinert zu Striegau an die Gerichts⸗Deputation zu e IL Em. f 8 de Weeneel-Gourse 
Nimpiſch, im Bezirke des Kreisgerichts &,Streblen: 12) der Büreau-Diätarius| dito IV. E. 4 Sl be Amsterdam v. 8. 14% 
Beh mu Oels an das Kreis ericht zu Striegau. Ausgeſchſeden auf eige⸗ 0 Bert. 4 he BY 
800 5 Ct der Reiche 8 lau Keſſel zu Nimptſch. Penſionirt: der| 8 108 ba. , Hamburg 11 5 
Bote und Exekutor Reiche in Ohlau. 120 0 „ 1514, 6 
r SE — 108% ba. Faris. 4 f J 
Hagıdeb,-Wittenb. 4 39 2.351, baz. Wien 20 Fi 1, * 
i 38 er | | . 2 

Berlin, 20. Januar. Die Vorſe verkehrte heute in einer fo ftarten Ge: | e ese. Ad 6 ba r 
ſchäſtsloſigkeit, wie ſeit langer Zeit nicht. Man legt heute nicht ſowohl auf die] Mecklenburger 4 51½ bz. Leigzi g 15 
Stellung Frankreichs zur deutſch⸗daniſchen Frage als auf die Flüchtlings⸗Ange⸗ E 1 n 
legenheit Gewicht. Man hat die Beſorgniß, daß die letztere EEE | Neustadt-Weissenb. [441 — — "Poleraburg ,, 


triegeriſchen Verwickelungen, wohl aber zu diplomatiſchen Spannungen vor I 
gerer Dauer führen könnte, die, wenn ſie auch die deutſchen Staaten weniger 5 
unmittelbar berühren, doch in mittelbarer Wirkung auf unſere Börſen einen 
für jetzt noch nicht zu überſehenden Einfluß üben müſſen. Auch für die inne⸗ 
ten Angelegenheiten in Frankreich ruft das Attentat auf den Kaiſer Folgen ber: 
vor, von welchen man einen Druck auf die Geſchäfte befürchten zu müſſen 
glaubt. Die harten Maßregeln gegen die Journale, von welchen eine heute 
eingetroffene Depeſche ſpricht, werden als Vorläufer weiterer Akte dieſer Art 
angeſehen. Geld zeigte ſich an der Börfe heute mehr als ſonſt im Ueberfluſſe 
und wurden Diskonten von großem Belange mit 3 „ genommen. 3 
Die Spetulation, die ſich unter den Kreditaktien einige Deviſen zum Ziele 
gewählt hatte, verkehrte bei dieſen meiſt in weichender Tendenz. Am Schluſſe 
trat eine größere Feſtigteit ein. Man handelte darmſtädter um 2% % weichend 
bis 96, zuletzt wurde aber wieder 97% bewilligt. Deſſauer gingen nicht 
ganz unbelebt in derſelben Richtung um. Die Börfe ſcheint über die Trans 
Actionen der Anſtalt zur Sicherung der Moldauer Bank nicht ganz im Klaren 
zu fein, jedenfalls ſcheint ſie anzunehmen, daß die Reſultate weniger im Inter⸗ 
aſſe der Aktionäre der deſſauer, als in denen der jaffyer Anſtalt auslaufen 
dürften. Vollaktien wurden um 3°, % zurück bis 46 gehandelt, während man 
0% jafiver um 3 % höher bis 98 bezahlte, ſchließlich aber nur 97 dafür be⸗ 
willigte. Die Contremine war übrigens bei dem Rückgange der deſſauer nicht 
unthätig. Man benutzte namentlich ein wohlfeiles Spiel mit den Dividenden⸗ 
ſcheinen zur Entmuthigung der Inhaber, wovon wir hier nur der Vollſtändig⸗ 
keit wegen Notiz nehmen., Distonto⸗Kommand.⸗Autheile drückten ſich bei jehr 
geringem Verkehr um ½ % auf 104%. Für manche Deviſen zeigte ſich Be⸗ 
gehr, ohne daß zu den wenig niedrigeren Heldeourſen Abgeber bereit Waren. 
Rur ſehr weniges ging durchſchnittlich um , und , niedriger um. Eine 
ſpeziellere Auſzählung iſt bei dem ſehr geringfügigen Geſchäft uberflüſſig. Für 
preußiſche Vank Antheile waren Stücke in einiger deage und war für Einzel: 
nes % % mehr als geſtern (142) zu bedingen. eſterr. Kredit⸗Aktien waren 
um 3% % bis 114%, gewichen, konnten aber am Schluſſe wieder 114, auch 
115 bedingen. e ee mE 
Eiſenbahnoltien waren durchſchnittlich feſt. Angebot war auch hier keines⸗ 
weges dringend, und blieb für viele Deviſen zu mäßig herabgeſetzten Courſen 
ſelbſt der wahrnehmbar gewordene ſchwache Bedarf unbefriedigt. Die Cours⸗ 
notirung weicht daher von der gestrigen nicht weſentlich ab. Oeſterr. Staats: 
bahn blieb 14, Thlr. niedriger mit 195 begehrt, berbacher waren 1%, auch wohl 


Berlin, 20. Januar. Weizen 50—65 Thlr. — Moggen loco 300 


3974 Thlr., 88 S9pfp. neuer 394 38 3898 
und Gld., 38% Thlr. Br., Jan Januar 331, —33% 3854 Zt. Di 


saß 17% Thlr., Januar und Jane 
„ Al. 


Weizen flau. — Roggen loco gefragt und höher dezahlt, Termine z. 
Bag Preiſen ebankelt: gekündigt 250 Wipe — Rübdl loco um 
Spiritus bei ziemlich unveränderten Preiſen ve a Lene 
10,00 Quart. e err 


| 


Stettin, 20, Januar. Weizen matt, loco gelber 56-58 Thlr. bezahl“ 
weißbunter polniſcher 59—60, Thlr. bezahlt, Alles nach Qualität pr, 90pfd⸗ 
89 9% 12 l 18 ne 1 0 1 — 28995 * 
oco pr. Sapfd. 36—36 ½ r. bezahlt, 82pfd. pr. Janugr⸗Februar? 
Gld., pr. Frühjahr 38% Ale bez., 38 Thlr. Gld., pr. Mal⸗Juni 38 7 Thl⸗ 
bezahlt, in Regulirung 40 Thlr. Wen 8. 9 . 10 

Heutiger Landmarkt. Weizen 50-56. Roggen 36—40, Gerſte # 
dis 56e 1 beben e E 1275 An Aut 
ii bo ut behauptet loco 24 2 Ar „or. Apt 
Mal 2277 Aff. Gib, 13 Ih, Br. 2. Spiritus ia does Ane Faß 20 
bis 20% % bezahlt, pr. Januar» Februar 20% % Gld., pr. Februar⸗ 
19% „ bez, 20 7 Gld., pr. Frühjahr 19% bezahlt und Go, 


* 2 etzt, mit 1 2 und 142 ½ zu placiren. Mecklenburger waren % t et 0 

1 Lee 90% zu a Nordbuhn wichen gleichfalls um 4 „ Lendl deco Intl Bo 125 All ppi h lr, Br. 1 
auf 52. Maſtrichter blieben Bet und zu dem geſtrigen Gelpcourie (5:34) ge: Leinſamen Auer 117% bir. dez, 15 gaer 11 —11 f Thlr. bes 
fragt, Sberſchleſiſche gingen um 5 Aa haben. 8 1 freibu 0 Ki 11 Adele ide Taifiantfce 1 ER kur . Br. 
die älteren Attien 4 % billiger mit 1 haben, die jüngeren behaupteten ring. Schottiſcher crown und full brand 125 u. 
ſich auf 107%. Köln⸗mindener waren billiger mit 147 gefragt, rheiniſche Herin Wr. tranf. gef, Jö A f 1 50 — a 2 E 5 a 


geſtempelter 


17 
8% Thlr. Br. 


in allen Emlſſſionen angetragen, Stammattien aber nur über dem geſtrigen 
Briefcourſe von 98; ſtettiner erlangten eine kleine Coursbeſſerung (120%). 
Potsdamer und anbalter blieben geſchaftslos mit 130 und 137 offeritt, 
Wittenberger drückten ſich um 4% % auf 38%. Stargard-poſener feſt und nur 


mit 96% zu haben. 5 SR 
Braikiihe Anleihen behaupteten ſich und waren in gutem Verkehr, die frei- 


. fe dee | 
willige erreichte den Cours der übrigen 444 % Anleihen von 100 ½, wozu aber nicht hoher, Begehr gut. — Spiritus unverändert, loco 7% bez., Jan. Tan 
| Abgeber blieben. Staatsſchuldſcheine waren 7 herabgeſetzt mit 82% übrig. 120 Wager eizen 468.073 x 6163657 Sg. 


Pfandbriefen waren nur 3 % poſenſche und weſtpreußiſche billiger zu 
. far die übrigen fehlten Aböhber. Rentenbriefe erhielten ſich ſämmtlich 
Knee, dee ee eee e 
f . r. nach Qualität un e 

Winterraps 104 10408 1) Sgr., Winterrüdſen 90—94—96 6 


Berlin, 20. Jan. 1858. 


( uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 8 b 
x 4 d Nee der ge: 80—84—8 Sgr. nach Qualität. „b 
ent oe gen: Aachen Münchener 1430 Br.“ Berliniſche „ Sommerrübſen, 16.16% Al. v 71870 
Br > Ib e * Magdeburger Rothe Kleeſaat 144—15 6— „weiße 154 —17—18 
Boruflia Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br. eipzſger 9% a . m 1 SR 7 | 


300 Br.“ 


Stettiner National 101 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.“ 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


